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Stadt Rheine

Teif-Plan 2007

Bereich

Gruppe 22

ProdukUProjekt 220

Produktdefinition
Kurzbeschreibung

Aufgabe der Grundversorgung ist es, leistungsberechtigten Personen die Führung eines Lebens zu ermöglichen, welches der Würdt

des Menschen entsPricht.
Es werden Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes gewährt. Arbeitsuchenden werden individuelle Beratung und

Förderleistungen angeboten.
Berechtigte eihalten im Leistungsfall Hilfe bei Krankheit und Pflegebedürftigkeit.
Zu den Läistungen der Grundversorgung zählen auch die Sicherung des Unterhaltes von Kindern alleinstehender Elternteile sowie

L H i!|ery!,t t{!qr:q!qL' ry ! e l!!q q{q!4e Nqh en i m A r[e its I e b e I'
Verantwortlich

-2, lqQger 9qhqppef
Auftragsgrundlagen

,$Aq ll,9QB Xll, A!y!!,1!,99ElX, uVG,
Ziele
- Gewährung der im Einzelfall notwendigen Hilfen nach dem SGB ll, SGB lX , SGB Xll und AsylLG und soweit möglich die

Herbeiführung von Unabhängigkeit von diesen Leistungen
- Erhalt und S-icherung von A-rbieitsplätzen schwerbehinderter Menschen sowie Beratung in Schwerbehindertenangelegenheiten

entsprechend den Vorschriften des SGB lX
- Leiitu4gqr zur sicherung_des Kuqgs$lgÜatgq n99! iq4luyc und Realisier,unglq4 unterhatlgqqqprqqlgn
Zielgruppen
Alle Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr ohne ausreichende Unterhalts- oder Rentenleistungen, Asylbewerber, Flüchtlinge'

r*"iUrfÄnige ärbeistsuchende personen, Menschen mit Behinderung (körperlich/geistig/seelisch) und das dazugehörige Umfeld'
F9!sonen'o,]psi"[|qrj.�htse|b9!!re@]!&Iikq!nenunderforde|ichq!Ji|f�9nyonq!qe!�q!jjqh!.q!q|!e4..Qchre1q9!in(9(e'Kt1tq99pfeq

Kennzahlen

Jugend, Familie und Soziales

Soziales

Leistungen zur Grundversorgung

| 

- -e"i"';hnung

I
Produktumfang
Anzahl der Leistungsberechtigten', 
nach dem SGB //, SGB IX, SGB Xll, UVG und
AsylbLG ,nsgesamt
- davon sind leistungsberechtigt nach dem SGB ll
- davon sind teistungsberechtigt nach dem SGB lX
- davon sind leistungsberechtigt nach dem SGB
xlt
- davon sind leistungsberechtigt nach dem UVG
- davon sind teistungsberechtigt nach dem

Ergebnis
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Teil-Plan 2007

Bereich

Gruppe 22

ProdukUProjekt 220

Leistung 2201

Produktdefinition

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Leistungen zur Grundversorgung

Hilfen nach SGB ll

Kurzbeschreibung
Die Grundsicherung für Arbeitsuchende soll die Eigenverantwortung von enrverbsfähigen Hilfebedürftigen und Personen, die mit
ihnen in Bedarfsgemeinschafi leben, stärken und durch individuelle Beratung und Förderleistungen dazu beitragen, dass Sie lhren
Lebensuntqrhalt unabhlUgjg_vq !ryI!9lqlery.t_tgS]_etstungen aus eigen (1ä!tel Leqlryile! llqllnen.
Verantwortlich

Bernd Kocks
Auftragsgrundlagen

Sozialgesetz_bgch ll (SGB !l)
Erläuterungen

Die Stadt Rheine leistet im Rahmen der Delegation die Aufgaben für den Bereich der Leistungsgewährung und des
Fallmanagements (incl. Beratung, Unterstützung und Bereitstellen von Arbeitsgelegenheiten). Die Zuständigkeit für Qualif izierung
und Vermittlung in den Arbeitsmarkt obliegt dem Kreis Steinfurt; dieser hat die GAB als Dritte beauftragt.
Bei den Kennzahlen handelt es sich um vorläufige Definit ionen. Der Kreis Steinfurt als Sozialleistungsträger erarbeitet gegenwärtig

,ein Controll ing- und Evaluationssystem, um steuerungserhebliche Erfolgskennzahlen zu erhalten. Dabei sollen Vergleichsringe
strukturell vergleichbarer Kreise gebildet werden. Diese Kennzahlen l iegen noch nicht vor.

Ziele
- Sicherstellung des Lebensunterhaltes.
- Förderung der Arbeitssuchenden mit dem Ziel, Unabhängigkeit von Leistungen nach dem SGB ll zu erreichen.
- Die Gesamtzahl der Leistungsempfängerlnnen soll kontinuierl ich gesenkt werden.

izietgruppen-
Erwerbsfähige Personen von 15 bis 64 Jahren ohne ausreich. Einkommen und Vermögen

Kennzahlen

| 
- 

a"."i"f'u"g T -tnJil F A;;;t I elanuns Folgejahre

L - J, 
zoos 

i 
'oo1 ]]]� :oo7 | 
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2oo: 
l- v v 9

!''";;"'**n
SGB ll - Bedartsgemeinschaften insgesamt am 2.650 2.900 2.875 2.850
31.12.

2010

Produktumfang
SGB ll - Bedartsgemeinschaften insgesamt am 2.650
3 1 . 1 2 .
SGB ll - Berechtigte - Dichte (%) an 31 .12. 3,5SGB tt - Berechtigte - Dichte (%) an 31.12. 3,5 3,8 3,75 3,73

S p i t z e n k e n n z a t r r e n r ; - ioPrEvr  r^Er  r r  r4or  l l s l  I

Abgänge aus tfd. Bezug 600 600 625 650
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Bereich

Gruppe

ProdukUProjekt

Leistung

2

22

220

2202

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Leistungen zur Grundversorgung

Hilfen nach dem SGB Xll

Produktdefinition
Kurzbeschreibung
Aufgabe der Sozialhilfe ist es, den Leistungsberechtigten die Führung eines Lebens zu ermöglichen, das der Würde des Menschen
entoricht.
Verantwortlich
2. Henrik Mersch
Auftragsgrundlagen

Die im Einzelfall notwendigen Leistungen und Hilfen in ausreichendem Maße und angemessener Art und Form gewähren und den

-llilfqsuqlgqden soweit wie 1nögliqh qefähtgen gqqbhärylgtyqn 4ef Sq:e!!!l& zu Lglqn
Zielgruppen
Personen ohne ausreich. Einkommen und Vermögen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, Personen von 18 bis 64 Jahre ohne

, ausreich. Einkornt!9ll ulq YefrnQget lpfol! e,ryVefDqgglqld-e-4 r!!d.

Kennzahlen

[ 

--B"t""L;*s 
1-rtg"nnit

L
Produktumfang

Ansatz

2006 2007 2008

Planung Folgejahre
2009 2010

ProouKlumtang
Anzahl Bedarfsgemeinschaften am 31 . 1 2.
-,nsgesaml
- Hilfen bei Krankheit und Fflegebedürftigkeit und
sonstige Hilfen (HbL)
- Hilfe zum Lebensunterhalt ohne HbL
- Hilfe zum Lebensunterhalt mit HbL
- Grundsicherung im A|ter und bei
EMerbsminderung ohne HbL
- Grundsicherung im Aftet und bei
Eruverbsminderung nit HbL

Spitzenkennzahlen
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Bereich

Gruppe

ProdukUProjekt

Leistung

2

22

220

2203

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Leistungen zur Grundversorgung

U nterha ltsvorsch ussleistu n gen

Produktdefinit ion
Kurzbeschreibung

Sicherung des Unterhaltes von Kindern alleinstehender Mütter oder Väter durch Unterhaltsausfall leistungen sowie Heranziehung vor
Unterhaltspfl ichtigen
Verantwortlich
2, Bernd Kocks
Auftragsgrundlagen
UVG. SGB
Ltete

lm Einzelfall die erforderlichen Leistungen in ausreichendem Maße zur Sicherung des Unterhaltes des Kindes zu gewähren,
Unterhaltsansprüche zeitnah durchsetzen und Zahlungen zu vereinnahmen, das Verhältnis (%) des vereinnahmten Unterhaltes zu

lgll\qqS?ben sol I konti n uierlich verbessert werden.
Zielgruppen
Alle Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr ohne ausreichende Unterhalts- oder Rentenleistungen

Kennzahlen

i 
a"."i"rrnrno Ergebnis Ansatz planung Folgejahre

| _ 
2005 2006 2OO7 2008 20Oe 2O1O

P r o d u k t u m r a n s I - l l - t i I
Anzaht der Berechtigten insgesamt zum 31.12. 560 620 620 620
davon mitergänz. SGB ll 270 ) 3OO 300 3OO
davon mit eryänz. SGB xll 5 5 5 5

Spi-uenrennzanren- 1 1 ]
Verhältnis des vereinnahmten Unterhaltes zu den 20 20 21 22

r r v u u ^ t u i l [ o t t g

Anzaht der Berechtisten inssesamtzum 31.12. 
:99 g?9 9?g 9?9

AUaAUT Uet DCtVUUUgren nt>gYödiltL turn J I . t a. 3ou ö2o 62tJ 620
davon mitergänz. SGB ll 270 ) 3OO 300 3OO

Ausgaben in %

620
300

5

23
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Teil-Plan 2007

Bereich

Gruppe 22

ProdukVProjekt 220

Leistung 2205

Produktdefinition

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Leistungen zur Grundversorgung

Hilfen für Asylbewerber

Kurzbeschreibung
Bereitstellung von:
-Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem AsylbLG
-Leistungen bei Krankheiten, Schwangerschaften und Geburten nach dem AsylbLG
-sonstige Leistungen nach dem AsylbLG
-Arbeitsgelegenheiten nach dem AsylbLG
Bereitstellung von:
-Leistungen zum Lebensunterhalt und Hilfe in besonderen Lebenslagen nach dem SGB Xll
Geltendmachung der Kostenerstattungs W
Verantwortlich

z,lllcle le!&s
Auftragsgrundlagen

,{sytlc,4clsylbl9-FlqAc, SqF xl I
Erläuterungen
Anderung des F|üAG zum 01.01.2005
Bis zum 31 .12.2004 berechnete sich die Höhe der Landeserstattung für die Kommunen in NRW nach der Anzahl der Asylbewerber
im laufenden Asylverfahren in der jeweil igen Kommune. Für das Jahr 2004 erhielt Rheine 831.600,00 €.
Ab 2005 richtet sich die pauschale Landeserstattung nach einer durch die Einwohnezahl und Gemeindefläche bestimmte Quote.
Der Gesamtbetrag der Landeserstattung für alle Kommunen in NRW von 120.000.000,00 € für das Jahr 2005 (Grundlage: Annahme
ca. 29.000 Asylbewerber im Verfahren in NRW) und von 84.000.000,00 € für das Jahr 2006 (Grundlage: Annahme ca. 20.000
Asylbewerber im Verfahren in NRW) wird nach einem Schlüssel (90 % Einwohner + 10 o/o Gemeindefläche) aufgeteilt. Für das Jahr
2005 erhielt Rheine eine Landeserstattung von ca. 641 .430,00 € für die Sicherstellung des Lebensunterhaltes der Asylbewerber.
Infolge der Kürzung der Landeszuweisung verringert sich der Anteil für Rheine im Jahre 2006 auf ca. 455.653,00 €.
Gleichzeitig erhebt das Land quartalsmäßig eine Bestandserhebung der Asylbewerber im Verfahren in den einzelnen Kommunen.
Anhand der Bestandserhebung werden die Neuzuweisungen auf die Kommunen verteilt. Die Bestandsquote für Rheine lag im
Dezember 200!_.Aet_lg4 %, so dass es in 2 Zlr !9!I9f r!9!4!',W9fqq!g9d!&!g_e-qef8!9!ggekommen ist.
Ziele

Sicherstellung der im Einzelfall notwendigen Hilfen nach dem AsylbLG (Sicherstellung des notwendigen Bedarfs an Ernährung,
Unterkunft, Heizung, Kleidung, Gebrauchs- und Verbrauchsgüter des Haushalts, sowie der persönlichen Bedürfnisse) für die Zeit
des Aufenthaltes in Rheine. Gleichzeitig Bereitstellung von Arbeitsgelegenheiten für alle arbeitsfähigen, nicht erwerbstätigen und
vermittelbaren Leistungsberechtigten, die nicht im schulpfl ichtigen Alter sind und die nicht mit Kindererziehung oder Pflege naher
Angehöriger beschäftigt sind.
Zielgruppen

Asylbewerber, Kontingent- und Bürgerkriegsflüchtl inge und sonstige Flüchtl inge, De-Facto-Flüchtl inge

Kennzahlen
Bezeichnung Planung Folgejahre

2009 , 2010

Produktumfang
Anz a h I Leistu n g se m pf ä n g e r
nach AsylbLG zun 31.12.
Je i stu ng sbe rech tigt n ach
$ 3 (Grundleistungen)
-le i stu ng sbe rech tigt n a ch
S 2 (eNeitefte Leistungen)
Je i stu ng sbe rech ti gt n ac h
5 1a (eingeschränkte
Leistungen)

2007

525

SpiCenkennzahlen
a.) Anzahl Leistungsempfänger
nach AsybLG
b.)Äufnahmequote für Rheine

Ergebnis
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Bereich

Gruppe

ProdukVProjekt

Leistung

Kennzahlen

2

22

220

2205

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Leistungen zur Grundversorgung

Hilfen für Asylbewerber

Bezeichnung Ergebnis
2005

Planung Folgejahre

-die bei Bestandserhebung
d u rch Au sl ä n d e rbeh ö rd e
gemeldet werden
-m it Koste n erstaft u n g s-
anspruch entsprechend
der Aufnahmequote
-o h n e Koste n erstattu n g s-
ansprucn

d.) Arbeitsgelegenheiten:
Anzahl Leistungsberechtigte.

-die grds. vermittelbar sind
-die tatsächlich
gemeinnützig arbeiten
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Stadt Rheine

Teil-Plan 2007

Bereich

Gruppe 22

Leistung 2204

Produktdefinition
furzbeschreibung
- Aufnahme und Unterbringung von zugewiesenen Zuwanderern
- sozialarbeiterische und haustechnische Betreuung der städtischen Unterkünfte für zugewiesene Zuwanderer
- Beratung zugewanderter und einheimischer Bewohner in Stadtteilen in Zuwandererfragen (Stadtteilbüros) (Muttersprachliche
Beratung in Türkisch und Polnisch)
- Unterstützung von Einrichtungen und Vereinen im Stadtteil in Zuwanderungsfragen
- integrative/präventive Projekte zur Förderung von Zuwanderern
- Ausstellen von Ersatzausweisen für verlorene Spätaussiedlerbescheinigungen (Amtshilfe für das Land NRWEingliederungshilfe $
9 BVFG)

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Betreuung von Migranten

Verantwortlich

2. Helmut Hermes
Auftragsgrundlagen

,qVFQ,A!!q!edlelAqfnQ, A_syllewACfn_G,ZCwelq9ru4gsi999tz,I4!$4ions_-
Erläuterungen
Verbindlichkeit der Aufgabe: Gesetzliche und vertragliche Verpflichtungen mit wesentlicher Gestaltungsmöglichkeit. Schwerpunkte
erggbq4 slch aqq Q941jgweilp qkluellep tlfg1qlignq und ![teg1a!!94q!9!zepl !9r Sjqq!!hq4e,
Ziele

Beratung und Unterstützung von Migranten in allen Lebensbereichen.
lntensivierung der Stadtteilarbeit mit dem Ziel der gegenseitigen Akzeptanz.
Die Präsenz der betreuenden Fachkräfte in den Stadtteilen wird sichergestellt.
Eine Ausweitung der Adressaten und Kontakte der Stadtteilbüros wird angestrebt.

Zielgruppen

Asylbewerber, Flüchtl inge, Ausländi
BleLne, Spätaussiedler

Kennzahlen

sche Mitbürger/-innen in der Stadt Rheine, Bevölkerung von Rheine, Migranten in der Stadt

Bezeichnung T E'g"i"i; I Än""u
2 o o 5 1 z o o u , 2 o o 7

I -;f
|  4 l

t 0
4

Planung Folgejahre

2008 2009 2010

ProOtturf.ng '2
nnI1 0 0

integrative/präventive Projekte i n den Stadtteilen
Zahl der Stadtteilbüros '*l

11

1 0
j t

100

100

Spitzenkennzahlen
Ausweitung der Adressafen der Stadfteilbüros
(2006=100%)
Ausweitung der Kontakte der Stadfteilbüros
(2006=100%)
Evaluation von 1 0 integrativen/präventiven
Projekten (in %)

i 100 1 0 0

L
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Stadt Rheine

Teil-Plan 20OT

Bereich

Gruppe

Leistung

Produktdefinition
Kurzbeschreibung

Bereitstellung von Hilfen für Personen, bei denen besondere Lebensverhältnisse mit sozialen Schwierigkeiten verbunden sind (gem
SS 67 SGB Xll) bzw. Hilfen zur Eziehung junger Erwachsener (S 41 KJHG), in Form von Beratung, Versorgung, Vermittlung,
Kooperation und Begleitung in teilstationären Einrichtungen.
Angebot eines offenen Treffs mit Beratungs- und Versorgungsangeboten sowie angegliederten vorübergehenden
Wohnmöglichkeiten für Wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte junge Menschen (Wohnmöglichkeit nur für junge
Erwachsene aus Rheine).
Q!ryetwolktqllg kqit d e r IVI ita rbe ite r/i n n e n i q !4 n en stq!!belg!9[
Verantwortlich

2

22

2206

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Soziale Einrichtungen

!, CITlstq Hgqfeg
Auftragsgrundlagen

Ratsbeschluss i.V. m. S 8 GO,SS-61: !9 $AE f,llCn{$ 41
Ziele
Ziel der Hilfen ist es, bei dem betreuten Personenkreis die besonderen sozialen Schwierigkeiten abzuwenden, zu beseitigen, zu
mildern oder ihre Verschlimmerung zu verhüten.
Durch die in den Einrichtungen geleistete Beratung, persönliche Betreuung, Vermittlung, Versorgung, Kooperation und Begleitung:
@ soll eine persönliche Stabil isierung erreicht werden;
O soll die Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft ermöglicht werden;
@ sollen Möglichkeiten für ein eigenständiges Leben, Wohnen und Arbeiten geschaffen werden
Dieses soll im teilstationären Bereich im Regelfall in 12 Monaten, maximal in 18 Monaten, erreicht werden.
Die teilstationären Einrichtungen sollen kostendeckend geführt werden.
Zielgruppen

Aus Freiheitsentziehung Entlassene, Personen, bei denen besondere Lebensverhältniss mit sozialen Schwierigkeiten verbunden
si1Q, Pepo111qr glle quqrylchende U 4te1ku 1ft , N iclflqgßlaft e, Landfahrer

Kennzahlen
Planung Folgejahre

SGBvill

Bezeichnung
l

Produktumfang
A.) Wohngruppe Hemelter Str.
-Anzahl der Plätze
-Anzahl Belegtage
-Anzahl betreuter Personen
B.) Kremer Haus
-Anzahl der Plätze
-Anzahl Belegtage
-A nz a h I betre u te r Pe rso n e n
C.) Wohnen Treff 100
-Anzahl der Plätze
-Anzahl Belegtage
-Anzahl betreuter Personen

Spitzenfennzatrlen
a.) Kostendeckungsgrad
-Wohngruppe Hemelter Str.
-Kremer Haus
b.) VeMeildauer (ohne Tref0 in %:
-0b i s3Mona te
-4b i s6Mona te
- 7 bis 12 Monate
- mehr als 12 Monate
c.) Lebensumfeld nach Beendigung (ohne Treff
1 00)
-Wohnung
-andere Einrichtung
-Straße/unbekannt
d.) Ziele des Hilfeplans bei Auszug erreicht (ohne
Treff 100) in %:
-voil erreicht (95 - 100 %)
-größtenteils effeicht (50 - 95 %)
-teilweise eneicht (bis 50 %)

Ansatz

2009 2010

i
I

8 :
2.200 1

1 5

1 7
5.500 i

400 i

o
2.600

25

8
2.200

1 A

1 7

5.500
400

I
2.600

25

T

8
2.200

1 5

a 7
A qnn

400

o i

2.600
25

8
2.200

1 5

1 7
5.500

400

9
2.600

25

8
2,200

1 5

1 7
5.500

400

2.600
25

I

1 0 0
1 0 0

1 0
20
40
30

1 3
J

1 0

1 0
40
30

1 0
20
40
30

1 3
3

1 0

100
100

1 0
2 0 l
4 0 !
30 1

1 3 ,

1 0

100
100

1 0
20
40
30

1 3

1 0

1 0
40
30

1 0 0
100

100
100

1 0
20
40
an

1 3
e

1 0

1 0
40
30

1 0
40
30

1 0
40
30 I
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Bereich

Gruppe

Leistung

Kennzahlen

2

22

2206

Stadt Rheine

Jugend, Familie und Soziales

Soziales

Soziale Einrichtungen

Bezeichnung

-gar nicht eneicht (kein Ziel eneicht)
e.) Lebensumfeld nach Auszug aus dem Treff 100
-Wohnung
-Einrichtung
-Straßelfristlose Kü n dig u n g
-unbekannt

0 Belegungszahlen Wohnbereich Treff 100
-Auslastung Treff 100 in %
g.) Erstkontakte offener Treff
-Gesamtzahl der
Erstkontakte
-davon Herkunftsoft
Rheine in %

I Ers"b"i" 
-

Planung Folgejahre

1 1  1 1  1 1
4 4 4
7  7 ,  7
1 1 1

90 90 90
1

8 0 i  8 0  8 0

70 70 70

t

Ansatz

]
trl
' l

a,1

90

80

70

2006

I '
2005 2007 2008 2009 2010

-.-1 r., nl 20

1 1
4
7
1

90

80

70
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Stadt Rheine

Teif-Plan 2007

Bereich

Gruppe 22

ProdukUProjekt 220

Leistung 2207

Produktdefinition
Kurzbeschreibung
- Persönliche und finanzielle Hilfen zur Unterstützung und Stärkung von behinderten Menschen im Arbeitsleben.
- Verlängerung von Schwerbehindertenausweisen und Unterstützung bei Erst- und Anderungsanträgen.
- Amtshilfe in der Kriegsopferfüsorge für den Landschaftsverband Westfalen-Lippe.
: LJdqiqlqtzqgbei Anträgerytqf Betlgjqlgru n g von der Ru ndfu rcgbiihlenplljc!!
Verantwortlich

2, Henrik Mersch
Auftragsgrundlagen

iSGE !X,YQ.lqq!:_q. ZlgljCr q-Vg{arygrung von SB-Auswe (gebühqg4qlaalsye-rtrqg
Ziele
Erhaltung und Sicherung von Arbeitsplätzen schwerbehinderter Menschen. Sicherstellung der im Einzelfall erforderlichen
U nterstützu n gsIeis!!t!gg!-
Zielgruppen
Mensehen die rJ ie Vorarrssetzrrnoen f i i r  d ieMenschen, die die Voraussetzungen für die Befreiung von den Rundfunk- und Fernsehgebühren erfüllen, Schwerbehinderte,

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Leistungen zur Grundversorgung

Andere Hilfen und Unterstützungsleistungen

Kriegsopfe1.

Kennzahlen
Ergebnis

2005 2007
Ansatz

200.000.00EUR 200.000,00

30
e

20
7

Planung Folgejahre

2009 2010

Produktumtang
Arbeitplatzgestaltungen
- Anzahl der Maßnahmen
- Förderungsbetrag an Arbeitgeber im Bereich del
Stadt Rheine
Kündigungsfälle
,nsgesaml
- davon verhaltensbedingt
- davon betriebsbedingt
- davon personenbedingt

Spitzenkennzahlen
Anteil der giltlichen Einigungen in
Kündigungsfäilen in %

;r 30
200.000,00 EUR

30
200.000,00 EUR

J U

200.000,00 EUR
30

EUR

20
7

30

20
7

75

30

7

75

30

7

75
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Teil-Plan 2007

Bereich 2

Gruppe 22

Leistung 2208

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Offene Altenarbeit

Produktdefinit ion
xüäUesctrreibung
Förderung von Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten für ältere Menschen, insbesondere zur Ermöglichung der Teilhabe am
gesellschaftl ichen Leben;
Förderung der Beratung älterer Menschen, deren Angehörigen und des soziales Umfeldes

VerantworfliCh
2, Christa Heufes
Auftragsgrundlagen

S 71 SGBX!|, $ a la4dqspflegggeleE Beschlüsse des Rates

Ziel ist es, dass älteren Menschen ein möglichst selbstbestimmtes Leben in ihrem Lebensumfeld ermöglicht wird.

A) Förderung der Teilhabe am gesellschaftl ichen Leben:
Dieses Ziel kann durch ein angemessenes, quantitativ und qualitativ ausreichendes Leistungsangebot für ältere Menschen im
Bereich Freizeit, Kultur und Bildung erreicht werden. Die älteren Menschen sollen die Möglichkeiferhalten, Kontakte zu knüpfen und
diese zu erhalten, ihren Interessen nachzugehen, eigene Erfahrungen und Kompetenzen einzubringen/zu erwirken.

B) Förderung der Beratung
Dieses Ziel kann durch folgende gemeindenahe Beratungsangebote für älter Menschen, deren Angehörige und deren soziales
Umfeld erreicht werden :
O Beratung über die bestehenden Hilfemöglichkeiten und Koordination der bestehenden Hilfsmöglichkeiten, um die Bewältigung der
mit dem Alter einhergehenden Probleme zu erleichtern und zu lösen
O Beratung und Unterstützung der pflegenden Angehörigen, um deren Pflegebereitschaft und -fähigkeit zu erhalten und zu
qualif izieren

_9 FcilQelgll{qs eh194q4!!1qlq Eryegerytent durch Begteitung,llqlglqrlltzung ur.!d Beqlufg
Zielgruppen

Altere Menschen, deren Angehörige und andere Bezugspersonen aus dem sozialen Umfeld

Kennzahlen
Bezeichnung Ergebnis

2005

Ansatz
2006

l r

Planung Folgejahre

2008 2009 2010
+ +

Produktumfang
A.) Förderung der Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben
Anzahl der städtischen
Veranstaltungen
aa) Altenbegegnungsstätten
-Anzahl
reglmäßige wöchentl.
Öffnungstage

-Anzahl der jährlichen
Besucher
ab) Altenclubs
-Anzahl
+egelnäßige wöchentl.
Öffnungstage

-Anzahl der jAhrl. Besucher

B.) Förderung der Beratung
-Anzahl Beratungsstellen
-Anzahl beratene Kienten

2007

,rl

63.000

1

1 1
48

63.000

zo

28.000

1

1

1 1
48

63.000

1 2
26

28.000

1

1

1 1
48

63.000

1 2
zo

28.000

1

'11

48

63.000

1 2
26

28,000

1 2
26 1

:
28.000

11
850 I 1?9 L g!0 I 850 8s0
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Bereich

Gruppe 22

Leistung 2209

Kennzahlen
gezeicnnuno

Spitzenkennzahlen
Umsetzung der Schwerpunkte des
Migrationskonzeptes (in %)

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Offene Ausländerarbeit

Produktdefinit ion
Kurzbeschreibung
- Unterstützung von Institutionen zur Förderung der lntegration von Zuwanderern: Integrationsrat, Migrationsbeauftragte, Netzwerk
Migration, Forum Migration
- Förderung der Integrationsarbeit freier Träger entsprechend bestehender Vereinbarungen
- Unterstützung von Zuwanderervereinen in ihren integrativen Maßnahmen (Beratung und finanzielle Förderung)
- Fortschreibung des Migrations- und Integrationskonzepts der Stadt Rheine und seine Umse2ung in der Verwaltung
- Erheben von statistischem Material und Darstellung von Zuwandererfragen in der Öffentl ichkeit

Verantwortlich

2, Helmut Hermes
Auftragsgrundlagen

Migf4lqts !t!4 JlleS1qllelqkolizep! {er Stad! [[q!49,Q99q[Us,s_e glqq Rates bzw. lnteglalqnsrates
Ziele
Die Integration von Zuwanderern wird weiterhin angestrebt.
Hierzu werden die im Migrations- und Integrationskonzept festgelegten Schwerpunkte planvoll gesteuert und umgesetzt.
Alle am Integrationsprozess Beteil igten werden optimal vernetzt und unterstützt.

Zielgruppen

Asylbewerber, Flüchtl inge, Bevölkerung von Rheine, Gemeinnützige Vereine der Kunst, Kultur und Heimatpflege, karitätive
Verbände, Migranten in der Stadt Rheine, Multiplikatoren, (ehrenamtliche und hauptamtliche Fachkräfte) in pädagogischen
lnstitutionen, Spätaussiedler, Ve1e4q, llstjlqtlqne1, !inze!peFqnellqlrg den Bereichen Weiterbildung, Kqlluq und Sport

1 0 n
T

rrjennis 
- 

Änsatz
2005 2006 2007

Planung Folgejahre

20102008 2009
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Bereich 2

Gruppe 22

Leistung 2210

Produktdefinition
ikuäbeschreßung

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Offene Beh i ndertenarbeit

Förderung von Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten für Menschen mit Behinderung, Ermöglichung der Teilhabe am

geselschäftlichen Leben, Pflege der Begegnung mit Nichtbehinderten,
Förderung:
-Oer aerjung der Menschen mit Behinderung sowie deren Angehörige und soziales Umfeld
-Jer aeratun!, Behandlung und Begleitung von Erwachsenen in seelischen KrisenJNotlagen, mit psychischer

Erkrankung/öehinderung sowie deren Angehörige und sozijrles Umfeld
O"r a"iaing.q"l'eN!ög !fI'ä in"l+i"fqf1 SüqhlrntteuDrqggqqqlenglgg! s!\n/!e.-qql9n AqgehQlge und qo4qles !lmleu

Verantwortlich
2, Qhrlgla Heufgp
Auftragsgrundlagen
Behindertengleichstellungsgesetz NRW, Beschlüsse des Rates
Erläuterungen
Der Rat der stadt Rheine hat am 3. April 2001 einen Grundsatzbeschluss zum behindertengerechten und barrierefreien Bauen für

städtische Einrichtungen und für Gebäude, bei denen die Stadt wesentlicher Nutzer ist, gefasst'

seit dieser Zeit stehen jährlich Haushaltsmittel für diesen Zweck beim Budget offene Behindertenarbeit zur Verfügung'

Äufgrund der Einführurij Jes NKF-Haushaltes ab 2006 wird das Budget behindertengerechtes und barrierefreies Bauen nicht mehr

uniär oem Budget offeie Behindertenarbeit sondern unter dem Budget Zentrale Gebäudewirtschaft veranschlagt'

An der Entscheidungsfindung, für welche projekte diese Mittel eingesetzt werden, ändert sich durch diese Verlagerung nichts. Die

erojekte werden weäerhin uoli d"r fachbereichsübergreifenden Arbeitsgruppe unter Beteiligung des Beirates für Menschen mit

Behinderung einvernehmlich besprochen und dem säzialausschuss ali Entscheidungsgremium zur Entscheidung vorgeschlagen.

Ziele
Ziel ist es, dass den Menschen mit Behinderung ein möglichst selbstbestimmtes Leben ermöglicht wird'

A) Förderung der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben:
Dieses Ziel kann durch ein angemessenes, quantitativ und qualitativ ausreichendes Leistungsangebot für Me1s9fen.lit

Behinderung im Bereich Freizäit, Kultur und Bildung erreicht werden.. Die Menschen mit Behinderung sollen die Möglichkeit erhalten,

Kontakte zwischen behinderten und nicht behindertän Menschen zu knüpfen, ihren Interessen nachzugehen, eigene Erfahrungen

und Kompetenr"n ",nrrbringen/zu entwickeln und selbstbestimmte Betätigungen zu suchen und mitzugestalten'

B) Förderung der Beratung
Dieses Ziel kann ourcn iotlenoe gemeindenahe und niedrigschwellige psychosoziale Beratungsangebote für die Menschen mit

Behinderung, deren Angehörige und soziales umfeld erreicht werden:
@ Beratung uber uestelienoe 

"trittesm<iglichkeiten 
und Koordination der bestehenden Hilfsmöglichkeiten soll die Bewältigung mit der

Behinderung einhergehender Probleme erleichtern
@ Beratung und unterstutiung der pflegenden Angehörigen, um deren Pflegebereitschaft und -fähigkeit zu erhalten und zu

qualifizieren
ä FOrd"rung des ehrenamtliche Engagement durch Begleitung, Unterstützung und Beratung

@ Beratung/Benanotunf zui irtirnu"nd"ines weges, in-dem S-uchtmittelfreiheit eine eingenverantwortliche Lebensführung

ermöglicht
O aqr-nuqente Beqlqng, BqlenÜlgunq legleltung von Erweqlqg!9fl r99l!qch9Ü!9941gnd Notlqget

Zielgruppen
Erwachsene in seelischen Krisen-/Noilagen, Menschen mit Behinderung (körperlich/geistig/seelisch) und das dazugehörige soziale

W&l o,lrte11qcle n m it $1c[!ab,!i ng]g!gl!

Kennzahlen
Ft"*ng iorg"j"ht"

2009 2010
' I

f

Ergebnis Ansatz I
2005 2006 2007

f  f  1 -

l l

2008

T
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Bezeichnung T

Se i te :
Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Offene Beh indertenarbeit

7.000 7.000 I  7.000 7.000 7.OOO/ .uuu /.000 I 7.000 7.000 7.000
1.500 t .soo  I  1 .500 1 .500 l  soo

I

- - ^ l  . - 1  3  3  31 3 3 3 31.s00 1 .500 1 .500 1 .500 1 .soo
:

Ergebnis Ansatz , planung Folgejahre
2005 2006 2oo7 2008 2009 2o1o

t l
1 5  1 5  1 5  1 5  1 5

I  1 l  t  1  1  1

-Anzahl Maßnahmen im Bereich Freizeit-/
Ku ltu r u nd B i ldu ngsangebote

-A n z a h I B eg e g n ungssläffen
-Fahrfkostenzussch üsse
-Anzahl Einsatzstunden F ED

B.) Förderung der Beratung
-Anzah I Beratungsstellen
-Anzahl beratene
Klienten
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Gruppe 22

Leistung 2211

Produktdefinition
XurzUesCnreiUung

Stadt Rheine

Jugend, Famil ie und Soziales

Soziales

Sonstige soziale Betreuung

Bezuschussung der in Rheine tätigen Wohlfahrtsverbände
Zuwendungen zu den Mietkosten des DRK-Heims Mesum
Förderbeiträge an im sozialen Bereich tätige Init iativen, Vereine und Verbände
Finanzielle Förderung der Bahnhofsmission
F! nan4lelle Förderu n g von Selbsth ilfeg ruppen
Verantwortlich

2, Christa Heufes
Auftragsgrundlagen

Ratsbeschlüsse',2iete

Förderung der freien Wohlfahrtspflege für ausgewählte Projekte
Unterstützung und Anerkennung von im sozialen Bereich tätigen lnit iativen, Vereine und Verbände
Soziale Betreuung von Bahnreisenden und sonstige sich am/im Bahnhofsgebäude aufhaltende Personen

i Fqlqglqngtiq! Qglbsth1lfgaktivitäten iry deq Stag!!
Zielgruppen

In Rheine im sozialen Bereich tätige Init iativen, Vereine und Verbände

Kennzahlen
T

I Bezeichnung

Produktumfang
Anzahl der geförderten:
-freien Träger in der Wohffahftspflege
-sonstige lnstitutionen in der
Wohffahftspflege

- I n iti ativ e nN e re i n eN e rb ä n d e
-Bahnhofsmissionen
-Maß nah men von Selbsth i lfegru ppe n

Ergebnis
2005

Ansatz Planung Folgejahre

2009 20102007 2008
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